Konfi-Cuvée: Konfirmanden-Wein-Projekt 

Spendenübergabe aus dem Erlös des Konfi-Cuveé an Förderverein gegen Suchtgefahren e.V. in Oppenheim
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Die Konfirmanden übergeben den Erlös des Konfi-Cuvée an Wolfgang Hoffmann, Vorsitzender des Fördervereins gegen Suchtgefahren e.V. in Oppenheim 

Der Guntersblumer Konfirmanden-Jahrgang 2010/11 hat eine eigene Konfi-Cuvée gelesen, abgefüllt, etikettiert und vermarktet. Nun wurde der Erlös der Aktion von mehr als 1800,- Euro an verschiedene Hilfsprojekte übergeben.
Im letzten Jahr kam unter den Eltern der Konfirmanden – unter denen sich einige Winzer befinden – die Idee für einen eigenen Konfi-Wein auf und wurde mit viel Spaß und Engagement seitens der Konfirmanden umgesetzt. Im letzten Oktober hieß es für die 30 Jugendlichen: Auf zur Weinlese in Guntersblum. Der Wein wurde im Burghof Oswald gekeltert und ausgebaut. Daraus entstand eine fruchtige Cuvée aus Silvaner, Weißburgunder und Kerner. Im Februar 2011 wurden 580 Flaschen unter tatkräftiger Mithilfe der Konfirmanden abgefüllt. Auch das Etikett wurde aus eigenen Reihen von Alice Baltz aus dem Weingut Reineck-Baltz entworfen und schließlich Flasche für Flasche von Hand etikettiert. Der fruchtige Weißwein fand guten Absatz und nun nur noch wenige der über 500 Flaschen sind übrig. 

Zeit zum Abrechnen: Mehr als 1800,- € Gewinn konnten die engagierten (mittlerweile Ex-) Konfirmanden verbuchen. Einen Teil des Geldes gaben die Jugendlichen für den Besuch in einem Hochseilgarten ausgegeben, ein Drittel des Erlöses ging an das Brot für die Welt-Projekt „Fußball für das Leben“ für Straßenkinder in Costa Rica und das letzte Drittel wurde nun an den Förderverein gegen die Suchtgefahren e.V. in Oppenheim übergeben. Der Vorsitzender Wolfgang Hoffmann nahm die Spende entgegen und erläuterte den Konfirmanden die suchtpräventive Arbeit des Vereins. Mit dem Kulturgut Wein verantwortlich umzugehen und den Suchtgefahren offen entgegenzutreten, ist ein schwieriger Lernprozess, bei dem der Förderverein Jugendliche in Oppenheim und Umgebung unterstützen möchte. 

Dieses Projekt hat seitdem schon drei Mal stattgefunden. – Nähere Informationen: Pfarrer Johannes Hoffmann in Guntersblum, Tel. 06249-2366, ev.kirchengemeinde.guntersblum@ekhn-net.de 
